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Vorbemerkung

rm Folgenden werden die notwendigen Vorbemessungsnaehweise für einen Dachgeschossausbau ge-

fuhrt. Der deraeit nicht ausgebaute Dachraum soll später 3 Wohnungen aufnehmen.

Die vorhandene Kruppelwahndachkonstmktion wird vollständig abgebrochen und durch einen zeitgema-
ßeii Aufbau ersetzt.

, Für die Wohnungsaufteilung liegen derzeit nur skizzenhafte Überlegungen vor. Diese werden, soweit es

für diese Nachweise von Bedeutung ist in den Übersichtsplänen mit dargestellt

Die neue Dachkonstruktion wirf als Pfettendach nachgewiesen. Die Daclüasten werden auch über die

tragende Abseitenwand abgetragen. Die Pfeifen werden über Stützen auf die Erdgeschossdecke abgelas¬

tet. Wo erforderlich werden zu deren Abfangung Stahlträger angeordnet.

Die Erdgeschossdeckenbalkenlage wird auf Höhe des vorhandenen Sprengwerk-Untergurts neu ausge-

fulm. Das Wandauflager wird als Holzschwelle neu erstellt.

Die Innenwände das DG werden in Holzsländerwände mit beidseitigen Beplankung aus 16 mm OSB und

12,5 mm Gpskarton-Feuerschutzflatten. einschalig oder zweischalig, z. T. aussteifend und z, Teil auch

mit tragenden Elementen versehen, ausgeführt.

1. Energiebedarf - Einzelteiln ach weis

Die Bauteile sind entsprechend Energieeinsparverordnung Anlage 3, Tabelle 1 auszuführen.

Für die Dachflächen ist ein U-Wert von maximal 0,24 W/m2K einzuhalten.

1.	Dacheindeckung auf Sparren 6/18 cm,

2.	. 180 mm Mineralwolle-Zwischendämmung WLG 032

3.	Gipskartonunterdecke auf Sparschalung

U = 0,235 W/m2K < 0,24 W/m2K

Für die Gaubenwandflächen ist ein U-Wert von maximal 0,24 WArfK einzuhalten.

1.	Hinterlüftete Außenwandbekleidung auf Fassadenbahn

2.	Holzständerwerk Stiel, Schwelle, Rahm 6/12 cm

3.	120 Mimalwolle-Zwischendämmung WLG 032

4.	16 mm OSB

5.	60 mm Installafionsebene mit 4/6 cm Futterhölzem und 60 mm MiWo WLG 032
6.	16 mm OSB

7.	12,5 mm Gipskartonbeplankung

U = 0,24 W/m2K < 0,24 W/m2K
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Für die Giebelwandflächen sind keine niax. U-Werte einzuhalten. Es wird konstruktiv gewählt.

1.	24 cm bestehendes Ziegelraauerwerk

2.	Holzständerwerk Stiel, Schwelle, Rähm 6/10 cm

3.	100 Minralwolle-Zwischendmnmung WLG 032

4.	16 mm OSB

5.	12,5 mm Gipskartonbekleidung

U = 0,31 W/m2K < 0,24 W/m2K

Der Mindestwärmeschutz nach DIN 4108 ist eingehalten.

Für die Fenster ist ein U-Wert von 1,3 W/m2K einzuhalten.

Für die Dachflächenfenster ist ein U-Wert von 1,4 W/m2K einzuhalten.
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2, Bauakustik Schallschutz

Es kann der Mindestschallschutz nach DIN 4109-2016 eingehalten werden.

Die Geschossdecke liegt als Holzbalkendecke mit nicht bekanntem Aufbau vor. Sie wird als schalltech¬

nisch vollständig getrennte Unterdecke weiterverwendet. Der neu entstehende Hohlraum wird mit schall¬

dämpfenden 120mm Mineralwollbahnen ausgelegt. Die neue Deckenbalkenlage wird mit einer OSB-

Platte abgedeckt und mit einem schwimmenden Trockenestrich, z. Z. Ktiauf o. glw. versehen. Die Schall¬

dämmung ist o. w. N. ausreichend..

Die Wohnungstrennwände und die Treppemaumwand werden aus doppelschaligem Holzständerwerk mit

Beplankung aus 16 mm OSB und 12,5 mm GKF ausgeführt. Das bewertete LuftschalIdämmmaß beträgt

nach DIN 4109 > 53 dB. Die OSB-Abdeckung der Deckenbalken ist im Verlauf der Wohmmgstrennwän-

de zu unterbrechen.
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3. Konstnjktiver Brandschutz

Deckeiikonstruktion und Wohnungstrennwände werden gen. LBO feuerhennnend ausgeführt.

3.1 EG-Decke

r.rd,.	Decke wW ei™ Jeumldera^M.™ 30 Min. «gem. Ei„ N..h..i. k™

zt 7 y ^110 ta "»¦-«-« d«..!,..»..,. „j,
Muiralwolle-Zwisclieniage „ueMleh.« dle.e.e OSB-Abdeetag^u^

3.2 W ohumigstreimwand

Die Inneiiwände dasDOweideiiirt Hoizsländerwände mit beidseitigen Bepianfcuugaus 16 nun OSB und

'i	al^0n~'IeuerecilutBJietten, einsehaligoder zweischaiig, z. T, aussteifend und z. Ted anch
mit (ragenden Elementen versehen, ausgeführt.

Holzrahmenbauwand gem. DIN 4102-4, Tab. 51 mind. F 30.

3.3	Dachflächen

Die Dachfläche ist feuerhemmend nach DIN 4109 - 4. Tab, 66 mit 2 x 12,5 mm Gipskarton-
euerschutzplatte zu versehen. Im Verlauf der Wohnungstrennwandanschlüsse ist diese Bekleidung zur

enneidung von Sehallubertragimgen zu unterbrechen.

3.4	Spitzbodendecke

dii,"0 T,°"1"	1 —wnn die Trennwände nid. Ks „n,„,d|.
^ D" ^	"D,5 ^

^xl2}5 mm GK1' zu bekleiden ist.

Dte ggf. erforderlichen Bodeneinschubtreppen sind F30 - feuerhemmend auszufuhren.



¦ ¦ Ingenieurbüro für Struktur+Festigkeit . Esharchstr, 64 . 2410s Kiel

4. Baustoffe

Nadelholz C 24

div. HolzverbindungsmitteJ

Profilstahl S 235

Kalksandsfeimnauerwerk KS 12 / IIa flir die Wandaufinauemng im Deckeohohta™

5.	öerechnungsgrundlagen

Mündliche Absprachen mit dein Bauherren

Handskizzen,

Ortstermin vom 19.5.2016

6.	Normen

DIN EN 1990 Lastannahmen

DIN EN 1991 Einwirkungen auf Tragwerke

DIN EN 1995 Holzkonstxuktionen

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

DIN 4102 - 4 Feuerwiderstandsdauer von tragenden Bauteilen
DIN 4108 Wärmeschutz

Energieeinsparungsgesetz EnEV 2016

Zulassungen und Prüfzeugnisse der venvendeten Bauprodukte.


